
 

 
 
 
 
 
 
 

Uwe Ludwig wieder bei AWG 
 
Konzentrierter Blick auf interessante Märkte für Fe uerwehr-Armaturen 
 
 
 
 
 
 
 
Giengen.  Nach einjähriger Abwesenheit ist Uwe Ludwig zur AWG 

Fittings GmbH (Giengen, Baden-Württemberg) zurückgekehrt. In der 

Funktion als Leiter Internationaler Vertrieb übernimmt Ludwig seit dem 

1. Juli 2011 die Verantwortung für die ausländischen Märkte. Der 54-

jährige berichtet direkt an Gesamt-Vertriebsleiter Christian Pehl. 

 

Das „Giengener Gewächs“, wie er sich selbst bezeichnet, hat seine 

ersten Stationen bei der Bosch Siemens Hausgeräte GmbH 

absolviert, um dann einige Jahre für einen französischen Konzern tätig 

zu sein. Nach einigen Zwischenstationen kam Uwe Ludwig, der 

berufsbegleitend auch ein Betriebswirtschaftsstudium absolvierte, zu 

AWG, wo er insbesondere für den Export zuständig war. Nach über 13 

Jahren dort übernahm er vor einem Jahr eine Interims-

Führungsposition für ein anderes Unternehmen, um nun wieder für die 

AWG tätig zu werden. Besonderes Augenmerk will Ludwig auf die 

interessanten Märkte Russland, Türkei und Brasilien legen. „Ich freue 

mich sehr, wieder hier zu sein“, bekennt er gern. 
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Die AWG Fittings GmbH gehört zu den weltweit führenden Anbietern 

im Markt für mobilen und vorbeugenden Brandschutz. Zur 

Unternehmensgruppe gehören auch die Albach GmbH & Co. KG, 

Hersteller von Löschkanonen und Monitoren in Frankfurt und die AWG 

Fittings LLC mit Sitz in South Walpole, Massachusetts, die derzeit mit 

sechs Mitarbeitern den amerikanischen Markt bearbeitet.  

 

Wesentliche Grundlagen der hohen Qualität sind die langjährige  

Erfahrung der AWG Fittings GmbH sowohl in der eigenen 

Gusstechnik, als auch in den Bereichen Entwicklung und 

Konstruktion. An zahlreichen modernen CNC-Maschinen werden 

Gussteile in kürzester Zeit zu komplexen Armaturen weiterverarbeitet, 

die insbesondere von den Feuerwehren genutzt werden. In mehr als 

100 Jahren hat sich das Unternehmen einen weltweit hervorragenden 

Ruf in dieser Technologie erarbeitet. 

 

 

 

 


